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Ortenauer               Vortragsreihe

Rechtlicher Notfallkoffer
bei Unfall, Krankheit, Alter, Tod

Di. 28.02.2012
Seelbach, Schwarzwälder Hof

Do. 01.03.2012
Meißenheim, Eventhaus Sonne

Sehr ausführlich - je Termin nur zu einem Baustein
des Notfallkoffers- referieren wir monatlich jeden
1. Donnerstag im Eventhaus Sonne Meißenheim.

Intensivprogramm 2012 nur in Meißenheim

02.02. Testament für wen und wozu?

01.03. Immobilienschutz, Alterssicherung, Sozialkosten 

05.04. Kluges Ehegattentestament 

03.05. Nichteheliche Lebensgemeinschaft

06.06. Patientenverfügung/Vorsorgevollmacht

05.07. „Länger Daheim statt im Heim“  

02.08. Testament für jede Lebenslage 

06.09. Unterhalt für Ehegatten, Kinder und Eltern 

04.10. Richtiger Zeitpunkt für Hausübergaben

08.11. Die gröbsten Fehler der Erbschaftsplanung

06.12. Patientenverfügung und Steuern sparen 

Jeden 1. Donnerstag im Monat
Beginn: ab 18 Uhr | Gebühr: 5 EURO

Sonne - Historisches Eventhaus
Hirtenstraße 2, 77974 Meißenheim
www.sonne-meissenheim.de

Anmeldung & Info
Fon:  0 78 21 / 2 50 75
Web: www.erbschaftplanen.de



Anmeldung unter:
0 78 21 / 2 50 75

Fon:  0 78 21 / 2 50 75

Fax:  0 78 21 / 2 50 74

Mail: info@wingertundkollegen.de
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» Rechtlicher Notfallkoffer
Kompakt in Kurzvorträgen 

 » Vermögensschutz/Alterssicherung
Intensivvortrag zu Einzelthemen 

Beginn: ab 18 Uhr | Gebühr: 5 EURO Beginn: ab 18 Uhr | Gebühr: 5 EURO

Di. 28.02.2012
Seelbach, Schwarzwälder Hof

Do. 01.03.2012
Meißenheim, Eventhaus Sonne

Patientenverfügung
Für medizinische Notfälle mit
Erfahrungen eines Chefarztes

Vorsorgevollmacht
Sinnvolle Vorsorge für
etwaige Geschäftsunfähigkeit

„Länger Daheim statt im Heim“
Helferlohn vor Deckungslücken im Alter 
und vor Erbschaft für untätige Kinder

Immobilienschutz vor Sozialkosten
Versorgung und Vermögen gesichert
für sich, seinen Partner und die Kinder 

Erben und Erbschaft planen
Typische Fallstricke gesetzlicher Erbfolge
Wichtige Eckpunkte der Erbschaftsplanung

« anmeldung & Info »

Vermögensschutz vor Sozialkosten
Deckungslücken durch Sozialkosten oder
Willensschwächen bei Geschäftsfähigkeit.
Das Vermögen soll trotzdem erhalten 
bleiben für sich, seinen Partner und die 
Kinder

Alterssicherung vor Sozialkosten
durch optimale Zuordnung der 
Alterseinkünfte und durch optimale 
Vorsorgevollmachten 

Die Referenten zeigen die typischen 
Fehler und geben Hinweise zur 
optimalen Vorsorge:

• durch lebzeitige Regelungen und 
• durch sinnvolle Erbschaftsplanung


